
Design „Provence“
Verarbeitungstechnik für den  
Innenraum

|  Innenraum |  Dekorative Innenraumgestaltung |  Effekt- und Strukturbeschichtung |
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Diese Technik als Film

Schwierigkeitsstufe	 2

Übersicht

Beschreibung Innenacrylatfarbe in Rissoptik

Produkte •	 StoTap Coll
•	 StoTap Pro 100 P
•	 StoTex Coll
•	 StoColor Opticryl Matt getönt

Werkzeuge •	 Sto-FineCoat Roller
•	 Sto-Malerwalze Standard Langflor
•	 Sauberes Tuch

Dargestellte Farb-
töne

•	 16280 Sto Architectural Colours 
•	 14122 Sto Architectural Colours 

Mögliche Farbtöne StoColor Opticryl Matt ist unbegrenzt tönbar.



Verarbeitungsschritte

Design „Provence“

Hauptsitz

Sto AG

Südstrasse 14 

CH-8172 Niederglatt

 

Telefon 	044 851 53 53 

Telefax 	 044 851 53 00 

sto.ch@sto.com 

www.stoag.ch

 

Technisches Support Center 

Telefon 044 851 54 30 

Email tsc.ch@sto.com
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StoTap Coll in ausreichender Menge über 
1–2 Bahnen gleichmässig auf die Wand 
auftragen. Die Tapete StoTap Pro 100 P 
blasenfrei und sorgfältig auf Stoss in das 
nasse Kleberbett einlegen. Kleberver-
schmutzungen auf der Oberfläche sofort 
mit einem feuchten und sauberen Tuch 
abwischen. Die Tapete hat keine Weich-
zeit. Trocknen lassen.

Untergrundvorbehandlung: Je nach Art und Zustand des 
Untergrundes eine Ausgleichsspachtelung nach Qualitäts-
stufe 3 (Q3) ausführen.

StoColor Opticryl Matt (Sto Architectural 
Colours  Farbton 16280) gleichmässig 
und deckend mit dem Sto-FineCoat Roller 
auf die getrocknete Tapete auftragen. Im 
Anschluss trocknen lassen.
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StoColor Opticryl Matt (Sto Architectural 
Colours Farbton 14122) grosszügig mit 
der Sto-Malerwalze Standard Langflor 
gleichmässig kreuz und quer aufrollen. 
Trocknen lassen.
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StoTex Coll grosszügig mit der Sto-Maler-
walze Standard Langflor kreuz und quer 
aufrollen. Oberfläche trocknen lassen.

Den Vorgang – je nach gewünschtem 
Rissbildgrad – mindestens einmal wieder-
holen. Oberfläche anschliessend trocknen 
lassen.
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Das Ergebnis bzw. Rissbild dieser Oberfläche lässt sich beeinflussen 
und steuern: einmal über die Menge des Rissbildners und über die 
Schlussbeschichtung. Das gewünschte Rissbild und die Wahl des Farb-
tons können einerseits farbintensive, kontrastreiche, leuchtende oder 
aber natürliche und dezente rinden-, leder- oder hautartige Ergebnisse 
entstehen lassen.

Hinweise


